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Titel des digitalen Tools: 

Tricider 

Für welche Alterspanne ist eurer Meinung nach das Tool geeignet? 
Ab 10 Jahre 

Welche technischen Voraussetzungen sind nötig?  

 Internet fähiges Endgerät (Pc, Smartphone, Tablet) 

 Wlan 

 Evtl. Beamer, wenn man die Ergebnisse nochmal für alle sichtbar machen 
möchte 
 

Was klar ist die Bedienung des Tools?: 
 
Die „Tricider“ Website ist sehr übersichtlich und selbsterklärend aufgebaut. 
Die Bedienung ist daher einfach. 
 

Für was ist das Tool geeignet (z. Bsp. Sammlung von Ideen, Abstimmung o.a.)? 
 

 Abstimmen 

 Ideen sammeln 

 Gemeinsames Argumentieren 

Kurzbeschreibung des Online- Tools: 
 
Man gibt ein bestimmtes Thema vor, zu dem die Teilnehmer dann weitere Ideen 
beisteuern und zu diesen pro oder contra Argumente abgeben können.  
Außerdem kann abgestimmt werden, wem z.B. eine Idee am besten gefällt. 
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Mit welcher Gruppengröße kann man arbeiten? 
 
Tricider ist für größere Gruppen (ab 5 Leute) geeignet, auf der Website ist die 
Teilnehmerzahl unbegrenzt.  

Wo seht ihr die Vorteile des Tools? 
 
Man kann schnell auch mit einer größeren Gruppe Ideen zu einem best. Thema 
sammeln und diese online diskutieren. Dadurch, dass man anonym bleiben kann, fällt 
es den Teilnehmern, die sich sonst nicht trauen, leichter sich auch zu äußern. 
 
Die Ideen/Argumente sind sehr übersichtlich dargestellt, sodass man alles gut lesen 
und einbeziehen kann. 
 
Dadurch, dass man Tricider auch auf einer eigenen Website mit einbinden kann, 
können auch fremde Leute aus aller Welt über ein bestimmtes Thema diskutieren. So 
kann man viele Leute erreichen und ihnen eine Stimme geben. 

Welchen Zeitrahmen muss man einplanen? 
 
Das Thema ist in 2 Minuten erstellt dann muss man nur noch den Link teilen, hier 
kommts dann auf die Teilnehmerzahl drauf an.  

Wie ist der Ablauf der Durchführung? 
 
Über Tricider.com gelangt man direkt zu der Website und kann sein Thema vorgeben, 
zu dem Ideen gesammelt und diskutiert werden sollen. 
Dann teilt man den Link über E-Mail oder Social Media (Facebook, Twitter, LinkedIn 
usw.) und die Teilnehmer können direkt ihre Ideen und Argumente eingeben, indem 
sie auf ein kleines + (pro) oder – (contra) drücken. Hier können sie individuell ihren 
Namen zu dem jeweiligen Beitrag eingeben oder anonym bleiben. Durch das Drücken 
auf einen „Daumen hoch“ hinter den Ideen können sie abstimmen, dass ihnen die Idee 
gut gefällt.  Der nachdem die Abstimmung beendet wird kann man die Ergebnisse als 
Statistik anzeigen lassen und das Meinungsbild so sichtbar machen. 
Wenn man sich (kostenlos) anmeldet kann man auch ein Gewinnspiel erstellen, das 
Programm auf einer Website einbinden oder die Ergebnisse speichern, sodass man 
immer wieder darauf zugreifen kann. 

Wo seht ihr mögliche Probleme / Grenzen des Tools? 
 
Man müsste eine Zeitspanne festlegen, sodass man zu einem Ergebnis kommen kann. 


